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Rußland droht.
-

Will seinen esandten
abberufen, wenn Bul

garien nicht mit
,; Deutschland und

Oesterreichbricht.

St. Petersburg, via London.

4. Oktober. Die halbamtliche Nachricht

tenagentur giebt bekannt, daß der

russische Gesandte in Söffe Weisung

erhalten hat, abzureisen, wenn nicht

innerhalb von 24 Stunden die bulga-risch- e

Regierun. mit Deutschland

und Oesterreich bricht und die deut

schen und österreichischen Offiziere, die

sich zur Zeit in Bulgarien befinden,

fortschickt. -

Laut dem Bericht der Nachrichten

aaentur hatte die Note, welche der e

sandte in Sofia dem bulgarischen

Premierminister RadoslZwoff über-reich-

sou,' den folgenden Wortlaut:
.Die Vorgänge, die sich jetzt in

Bulgarien abspielen, beweisen, dah

die Regierung flönia Ferdinand's sich

definitiv entschieden hat. daS Geschick

ihres Lande den Händen Deutsch

land? anzuvertrauen
Die Anwesenheit deutscher und

österreichischer Offiziere im Kriegs

Ministerium some im Armeestab. die

ttonzcntrirung dcrTnkPpen in der an

Serbien cmgr?nzeilden Geßmd sowie

die große finanzielle Unterstützung,

welche wm Kabine! in Sofia von un
seren Feinden angenommen worden

ist. lassen keinen Zweifel mehr an dem

Zweck der militärischen Borbereitun

gen Bulgariens.
Die lkntmte-Mächt- e. denen die

Verwirklichung der Bestrebungen Bul

garienS am Herzen liegt, haben Herrn

5v2doSlawoff zu verschiedenen Mal?n
gewarnt, daß irgend ein feindlicher

Schritt gegen Serbien 0I8 gegen sie

selbst gerichtet, betrachtet werden wilr

de. Die Versicherungen, die auf diele

Vorstellungen hin von dem Haupt deö

bulgarischen Kabinet gegeben worden,

werden durch die gegenwärtigen Dtat
sacken widerlegt.

Der Vertreter RufzlandS. das durch

die unauslöschliche Erinnerung an die

Befreiung Bulgariens vom türkischen

3ch verknüpft ist. kann die gegenwär

tigen Vorbereitungen für einen bru

dermörderischen Angriff gegen ein sto'

visckxs und verbündetes Volk nicht gut

heißen. Der russische Gesandte hat da

her die Weisung erhalten. Bulgarien

'mit seinem Stab sowie allen Konsu
lasen zu verlassen falls die bulgarische

Skegierung nicht innerhalb von 21

Stunden offen mit den Linden der

slavischen Sache und RuKlandS bricht

und die Offiziere fortschickt, die zu

Armeen von Völkern gehören, die mit
den Sntente-'ächte- n im

' Kriege be

griffen sind.' ;'

Weib nicht von Ultima
turn. -

- London. 3.' Oktober. In der

hiesigen rumänischen Gefandtsckaft ist

soweit keine Bestätigung deS ÄrUchtS

einttkaufen. dem zufolge Oesterreich
'

Ungarn ein Ultimatum an Rumänien
' s..'stellt und freie Durchfuhr für Mu
'

nltion nach der Türkei verlangt haben

.
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der Abberufung seines

sÄndten falls Wulgnrien sich nicht von
den Centralmächten lossngt.
Den AMirten scheint Lage auf

dem AalKan große Sorge
zu macken.

Aus Paris wird gemeldet, daß demnächst eine englisch-französisc- Expedition in Saloniki gelandet werden würde.
Bulgarien soll seine Mobilisation nunmehr vollendet haben. Die Alliirten in Sorge darüber, was Ru-mäni- en

thun dürfte. Die Engländer auf dem westliclzen Kriegsschauplatz mit blutigen Verlusten zurückge-
schlagen, als sie versuchten, bei Loos verlorenes Terrain zurückzuerobern. Franzosen holen sich bei Souchez
blutige Köpfe. Die französische Armee verliert ihr größtes und bestes Luftschiff Wird von den
Deutschen zum Landen gezwungen und die Mannschaft geräth in Gefangenschaft. Die neutrale Stt, it

von französischen Fliegern mit Bomben belegt. Zwei luzemburger Soldaten, ein Arleiter und ein
Ladenmädchen verwundet. Feldmarschall von Hindenburg hat die Russen über den Fluß Miadsjolka

Die Armee des Generals von Linsingen hat weitere 2400 Russen gefa ,n genommen. Tür-ke- n

melden wieder kleine Erfolge von den Dardanellen. Englischer Kreuzer durco türkisches Artillerieseuer
zur Flucht gezwungen. Massenangriff der Italiener auf das Doberdo Plateau durch die österreichische Ar-- i
Merit vereitelt. ;

. ,V

L ond on,. Z.'ONober.'Der ins
fische Gesandt? in Sofia ist von sei

ner Regierung angewiefm worden,
die bulgarische .urpri'tadt zu verlas,
sen, falls nicht innerhalb von 2t
Stunden Bulgarien offen mit den
Eentralmäckzten brickzt und die deut
fchcn und österreichischen Offiziere,
die kürzlich in Bulgarien eingetroffen
sind, um die Operationen der bulga.
rischen Armee zu lenken, außer San
des schickt. '

,

Von den anderen Nächten des
VierverbcmdS wird Rrißland in dieser
Forderung unterstützt und BulgrrriLN
muß daher binnen wenigen Stunden
definitiv entscheiden, ob es neutral
verbleiben oder jich dm Centralniäch.
ten anstießen will.

Lt'us den Nachrichten, die in dm
letzten Tagen vom Balkan eingetrof
sei: jind, schließt man mit absoluter
Ächerheit, daß König Ferdinand
und der Premierminister Radosla
wo ff ihre Wahl getroffen haben und
ject nur noch das Ende der Mobil
inachung abwarten, um den Schlag
gegen Serbien zu sichren und

bei der Erzwingung ei

neS Durchgangs nach Konftanrinopel
zu helfen, wo mm seit Wochen sehn
stichtig auf die Hilfe wartet, die von
den Centralniächten versprockxn wor
den ist.

. Soiveit Griechenland in Betracht
scinii'-t- , glaubt man, daß es seine
VertragKverpflichrungen nackzt'omnien

und Serbien helfen wird, falls dieses
angegriffen werden sollte. WaS jedoch

Irtir.nänicn zu thun gedenkt, das vor
läufig die Rolle eine! halb mobilisir
ten Zusck)aucrS einnimmt, '.' ist sotveit
uilgcunb.

Obscl-o- fest davonjibcrzeugt, daß
sie der neuen Situation gsvachsen
sind, uuterschiitzen die. Alliirten sie

durchaus nickK und dieses erklärt ihre
grße Aktivität.,

Tic ungünstige Witterung hat die
cnglisch-franzosisck- Htt're daran
verhindert, ihre Offensive im vollen
Umfange iil ArtoiS fortzlisichcn. ES

finden in der Gegend jedoch nock) ini
vxCl erbitterte Kämpfe statt und beide
Seiten versuchen sick Stützpunkte zu
ftcherir. Hier wie in der ClMiM'aaue
fyibn, beide Seiten abwechselnd tfr
folfic' 311 verzeicknien und die Alliirten
baden verschiedenes Terrain, das sie

erobert Hatten, ufgebm miijsen,.

Cincinnati Volksblatt

Montag,

Daß weitere ähnliche
' Offensivenl

in Bälde folgen werden, ist die feste

Überzeugung von Militärfchriftstel
lern, welche die ik'eschießung der delit
fchcn Stellungen an der belgischen

Stiifrc seitens der britischen Kriegs
schiffe und die liegrmgrisfe aus die
Stellungen der Teutschen, als An

zeichen eines neuen Sturmes an
sehen, der im Werden begriffen iit.

Natürlich werden mehrere Tage nö

thig sein, um die Offensive vorzube
reiten, da die Geschütze, die bei die

feil Vorbereitungeil die Hauptrolle
spielen, vorerst herangesckicrfft werden
müssen, was nach den hcstigen Re
gengüssen, infolge der schleckten Weg

Verhältnisse, namentlich in den Nic

derungen von Flandern und Artois,
mit großen Schwierigkeiten ver
knüpft ist. .

Ter gestern in der Elzaurpagne
von (!2 französischen Fliegern ausge
fülirte Angriff, war der größte Flie
gerängriff, der soweit gemacht wor
den ist. Laut dem amtlichen deutschen

Bricht haben die Franzosen das
Lustschiff Alsac verloren, dessen

erst kürzlich in französisckxn Berich
ien rühmend Erwähnung gethan

worden.

Obschon die Kampfe andauern, so

bat sich die Lage auf dem östlickM

Kriegsschauplatz wenig oder fast gar
nicht verändert. Tie Russen werdcn

an verschiedenen Stellen zurückge

drängt und belxiupten ihrerseits dein
Vordringen der Te:rtschcn, nanu'nt
lich östlich von Wllna, Einhalt gevo.

ten zu haben.
Bezüglich deZ angeblich von

Telitsckand und Oesterreich auf er
bien geplailtcn AngrifsS. fehlen so

writ alle Nachrichten und auch von
den Dardanellen ist nichts von. Be
deuhrng berichtet worden.

Italienern
Wird seitens der Oesterreicher ein ge

planter Massenangrisf vereitelt.

Die Italiener Hatten eS auf den nord

westlichen Theil dez DoberSo Pla,
. teauö abgesehen. ,

Wien, via London. 3. Oktober.

Das österreichische KriegSminiflerium

hat daS Folgende' bekannt gegeben:

.Nordöstlicher Kriegsschauplatz: Der
durch ftt zahlttiHea Lngrjffe, die et
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den .Oktober 1915.

die

.Alsace".

am Freitag unternahm'-un-d bek'denen

er schwere Verluste erlitt, völlig

Feind räumte am Samstag
das westliche Ufer des Unterlaufs des

Flllßchenz Kormin. Im Uebrigen hat
sich nichts von Wichtigkeit ereignet und
die Lage ist unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz: Die

Italiener zruppirten sich am Sams
tag vor Tagesanbruch wieder für ei

nen Massenangriff auf den nordwest-liche- n

Einschnitt des Doberdo Pla
teaus. Unsere Artillerie überrumpelte
sie jedoch und sprengte die Mehrzahl
der Italiener auseinander. Die feind
liche Offensiv bestand dann schließlich

nur in einem Angriff seitens eines
Bataillons an der oonSdraussina nach
San Martina führenden Landstraße.
Dieser Angriff sowie ein weiterer
ähnlicher Angriff, der in der Mittag
stunde gemacht wurde, wurden abgc-schlage- n.

Versuche des Feindes, west-lic- h

von Redipuglia vorzurücken, miß
langen gleichfalls.

Gewisse Bewegungen , hinter der

feindlichen Front, sowie ein sehr stör
ker Verkehr auf der nach Venedig füh-

renden Eisenbahn entgingen unserer

Aufmertsamkeit nicht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Es
ist nicht 'Neues zu berichten.

; Beendet
i

Ist angeblich die Mobili
firung der bulgari,

schen Truppen.
L o n d o n, 3. Oktober. Der Ex

ckanqe Telegraph Co. wird us Athen
berichtet.' daß laut dort aus Sofia
eingetrofsenen Nachrichten die Mobilt
strung der bulgarischen Armee nun

jchr beendet ist. M2n schätzt die

Stärke deS bulgarischen Heeres auf
350,000 Mann Die Artillerierezimen
te? sind nach der serbischen Grenze ge

sandj worden, während die sechjie und
siebente Division in den EegenLen von

Keula und Belogragchik. in der Nähe
der Donau konzentrirt sind.

Duma tritt wieder zu
, . sa m m en.

S t.'P t r S b u r g. via London.
3. Oktober. Die Duma wird am 8.
November wieder zusammentreten, um
über die Finanz frage und daS Budget
zu berathschlagen. Diese Ankündigung
wurde auf Vorstellungen hin erlassen,
die der gegenwärtig in London wei
lende Finanzminister Bar! gemacht
hatte.

GsU
Ost Siebente Straße, nahe der Main Straße.
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Die Engländer
wurden in der Nähe von Laos .

rückgefchlageu und erlitte schwere

Verluste.

Angriff der Fran'.xsen östlich im

Souchez ebenfalls mißlungen.

Bei dieser lelegeuheit huben die

Franzose sehr schwere Verluste
erlitten.

Tas französische Luftschiff Alsacc"

zur kaiidnng gezwungen und Be
satinng gesaogen genomme.

Hierdurch verlieren die Franzosen das
grostte Luftschiff, das sie besaßen.

Französische Flieger belegen die neu

trnle Stadt Luxemburg mit
Bomben.

Zwei lureniburgifä)? Soldaten, ein

Arbeiter und ein Ladenmädchen

verwundet.

feldmarschall von Hindenburg hat die

Russen über die Mjadsjvlka
getrieben.

Tie Truppen des Generals vo Lin
singen tinbe wieder 2400 Russcu

gefangen genommen.

Ein Armeebefehl des Generals vo

Ioffre in die Hände der Teut
scheu gefallen.

Berlin, via London, 3. Ost,
der. Verschiedentlich Versuche der an
Engländer, im Laufe der ?!?cht da

Terrain wieder zu ernbern, das sie

iwrdlich von Loos eingebübt hatten, ill
mißlungen dem amtlichen deiitsclM

Bericht zufolge, vollständig und die

'Engländer erlitten sehr schnüre Vcr-lusl-

Zu gleicker Zeit wird in dem

Bericht zugeslanden, daß ein kleiner

Xthil eincö Tchützcngiabcns östlich

von ?!cuvillc an die Franzosen ver

loreii wurde.

Ts franzoslsclx Luftschiff ..Alsace"

wurde im RethclDiskrikt abgeschos

sen und die Insassen gcriethen in die

iZfangenschaft. Femer belgeten frun
zösische Flieger die neutrale Stadt
Lu;embiirg mit Bomben.

Ter Bericht ist im Wortlaut wie

folgt:

Westlirlcr .rieösch.iplatz: Am

.'lZackniittag unterhielten feindliche

Monitors ein erfolglos! Feuer auf
die Umgegend von Weitende.

Verschiedene Versuche der Englän

der. während der Nacht Vcbiet zuciiu

z,l erobern, das sie nördlich Von Looö

eingebüßt wtten. nrißlangen vollstän

dig. Der Feind tviirde zurückgetrieben

und erlitt sck'kvere Verluste. Nach er

dittertem Handgemenge a,l verschic

denen Punkten gab der Feind dort

seine Angriffe auf.
westlich von Souckvz mißlang ein

Versuch der Franzosen vorzudringen,

obiäpn sie sich, ejner ansehillichrn

ienge von Gasgranaten bedientei:.

Ein feindlickxr Angriff von Nnwille
aus qczen Hligclstellmigen westlich

.van Neuville. wurde abgeschlagen
3

und der Feind erlitt sehr schwere

Verluste. Gelegentlich eines Nacht

mit Kandanattti,

si
'. I

2 Cents.

stm Angriff folgte, verloren wir ei

neu Abschnitt eines Schützengrabens
der Linge von vierzig Metern.
Tie Franzc'seii wiederholten ge

steril ihre Jufcniterieailgriffe in de?

(5l)ai.!pagzic. Das feindliche Geschütz
seucr hielt init ivMelnder Heftig,
tcit an.

Nördlich den Les Minel wurde der

Mnd aus einem Schützeilgrab.'n
vertrieben, der sich nach unserm Slei ,

lungen zu erstreckte und liatte einen

ansehnlichen Verlust an Gefangenen.

Während eines Handgranaten'
ang''ifS um den Besitz einer Stellung
N!'.Ävest!ich von Ville-snrTour- s be

hielten mr die Oberhand.
Der Feind niederholte seineFlie

gcrangriffe auf Laon und VonziercS.
An beiden Plätzen fielen verschiedene

Eiilisten den Bombcmversern zum
Opfer, m Retlit'l Distrikt wurde

Lnftschiff Alsace" zur
Landung gezivungen nno die Besatz

ii:ig wmbe gefangen geilcumnen.

Heute belegten französische Flieger

die neutrale Stadt Lurenwurg, mit

Bouilx.li. Zivei liireinburger Solda-

ten, ein Arbeiter funic ein Laden

mcidchen wurden venuuildet.
Oesllichcr 5iriegschouvlatz:
Armeegrilppe des Feldn-.arsckall- s

von Hindenburg: m Laufe vc: !ia
l'a!crietäiiipfen südlich von Mosiciii;,

lvnrde der Feind über die Miadjtta,
zurückgetrieben. Nl-

- Uebrigen l

nicht? von Bedeutung zu berichten

'.'lrineegriippen dec Prinzen Lee

pold von Bayern uild des Feldmar
schall? ven 'kackenseu: Tie Lage ist

unuerändert.
Armeegruppe des (Generals von

Linsingen: Nach ihrer Niederlage bei

Sarin, und ilachdcin die russischen

Angriffe gegen die Front nördlich

von Sanly mißlungen waren, toben

die Nüssen das weilliche Ufer des

lormin mit der Ausnahme von klei

nen Posten an einigen wenigen
strammgen geräumt. Tie Zabl der

Aesvngmen, die von den deutschen

Truppen gemacht werden, ist auf

2400 gestiegen.

Ter folgende Armeebefebl deS

Ioffte ist der Teutschen Ober

stcu Heerec'leirung bereits seit einiger

Zeit bekannt:
Hmiptquartier der Westarmee:

Ter Gcnernlstab an den kcmmandi

renden Gcrneral: Ter Geist der Trup

Hauprbeding.ungcu!jj'
Angrifi. angeblich

Wichtigkeit eines Angriffs verft?l,t.

welchem teilnimmt, desto

tapferer kämpft der französische Sol
dat nno desko meyr vertrauen scr

die Maßnahmen seiner Hcerfüh.

heilte an Ossiziere aller Range ihren
Untergebenen günstigen Bedin-gunge- n

erklären, unter lvelchen

nächqie Angriff der französischen

Truppen uiiternommen werden ivird.

Tie folgenden Punkte müsse Allen
gemack werden:

die Teiuschen aus Frankreich

heraustreiben zu können, müssen wir

Angriff auf dem französische,!

ikiriegsschauplah beginnen. Wir wer

den nicht nur diejenigen unserer

Landsleute befreie, die seit

P.'on.ten linterdriickt worden sind.

bi'-- t eiltr eisten."

Tns französische Luftschiff Alsace"
.... v

Tl Ui.tHr w ifr
, , I

t e, lenkbares Lu't- -f

schiff eines Tuv, der seit Begiim des

ftiicgrt oi,tn,ickelt morden M. e

ir : . 4 t

onuiiajni iruinumuii
tioin Oktober hieß es, daß daS

Lllstsclviff in der vorausgegangenen

die Eisenbalintreiizunlmagiie
Lucany iid die Balinhöfe von At

tingny und Vouzieres lit Bomben

belegt und obschon unter
wcgs fortwährend beschossen worden,

unversehrt nach seiner Operations'
basis zurückgekehrt

Sitzen fest.
?i)tunna, Spanien, via Paris.

Oktober. Der französische
Dampfer ,Ville d'Arras" und der

britische Dampfer Highland Warri
z" And tu voa ffoiunna

Nj'

I. . . '. . .

.i. jrt-- . :.
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Wetterbericht.
Ohio: Schönes Wetter am Mon- -

tag; trübes, kälteres Wetter am Dien-sta- g.

g" , j a
festgefahren. Die Ville d'Arras". die
mit einer Kohlenladung von Swansea
nach Algier unterwegs ist. fuhr in der

der Sisarqas Inseln auf einen
Felsen. Die aus 24 Minn bestchende
Bcsatzuna wurde in Corunna gelan
det.

Die ..Highland Warrior" fiM beim
R:,X fest und hat vierzig Kisten
Gol an Bord, die von der Bank of
England stammen und für die Bank
von Spanien bestimmt sind.

In Saloniki

Wollen angeblich die A-
lliirten demnächst Trup

pen landen.
P a r i s. 3. Oktober. Die Zeitung

Le Temps", die gewöhnlich sehr gut
inf.?rmirt ist. meldet, daß demnächst
die Landung einer englisch - französt-sche- n

Expedition in Saloniki bevor-steh- t,

um für alle Eventualitäten im
Balkan gerüstet zu sein. Das Blatt
bemerkt ferner, daß Griechenland be

reits im verflossenen April den Alliir-te- n

die Benutzung dieses Hafens
habe, obschon damals nicht mit

einer Situation gerechnet wurde, wie
die gegenwärtige es ist.

Das Blatt ferner, daß die
Entente - Mächte Griechenland davon
benachrichtigt haben, daß die kürzlich
an gemachten Vorschläge

zurückgezogen worden sind. In diesen
Vorschlägen waren die Gebietsabtre-tunge- n.

zu denen Serbien sich bereit
erklärt hatte, angeführt und Bulga-rie- n

war gefragt worden, ob infolge
dieser Gebietsabtretungen es mit den

anderen Baltanstaaten zusammenhal-te- n

würde.
ein Antwort auf diese Fra

ge geben," schreibt Le Temps",
mobilisirt Bulgarien und die Alliir-te- n

ziehen ihr verbieten der Abrre-tun- q

mazedonischen Gebiets zurück."

England

Hält wieder aus Amerika
kommendeDampfer fest.
London. 30. September. (Bon

der Zensur oufiehalten.) Der
Tankdampfer Petrolite" Stan-
dard Oil Company ist in Kirkwall

festgehalten worden. Die Ladung des
norwegischen Dampfers Vitalia". die

weise Kontrebande ist.

Außerdem wurden noch vier weitere
Dampfer in Kirkwall festgehalten.

zlich die schwedischen Dampfer

t v Ester", der dänische

Absalom" und der norme
gische Dampfer Origen".

Die Petrolite" ging am 12. Sep
tember von New Aork nach Kirkwall

und Kopenhagen in See. Sie war m

17. August 00 den e:rglischen Behör
den freiaeaeben worden, nachdem sie

vorher festgehalten worden war.
Die Ladung der Vitalia". die am

10. August von New S)ork nach Rot

trdain abging, wurde dem Prifenge

richt überwiesen, obschon die Waaren
n den holländischen Ueberseetrust

adressirt waren. Die britische Regie

nicht an den holländischen Uebersee

trust adressirt waren. Die Chicagoer

Pökler haben erklärt, dag sie gegen

das Vorgehen englischen Regie.

Tu )n m m.
Uf wn Ultimo nach other.- -

, - . , .
.VIV w x v H Mt W ' " r

tember von Newport News nach Mal
moe in See; .Absalom" fuhr am
15. September von Philadelphia nach
Kopeichzqen ab und die .Origen" am
14. September von New ?)ork nach

Balto.
Ungarische Kriegkanleihe.

B e r l i n. 3. Oktober. (Auf draht
losem Wege nach Sayville). Die dem-

nächst zur Ausgabe gelangende unga
rische Kriegsanleihe wird, der Ueber
seeischen Nachrichten Agentur zufol
ge, sechs Prozent Zinsen tragen und
zu 97j ausgegeben werden. Einlööbar
wird 5 Anleih im 1921 sifc

pen und ihre Veeirwilligkeit. sich 311 iam 28t September dem Priscngericht
opfern, bilden die worden war. wird festge

bei einem ",e besser er vie fasten, weil sie bedingungs

er

er

die

der

klar
Hin

den

zivöi'

der

der

die

sondern wir werde dem ,e,nde auch,runa behauptete, daß sich Oele und
!n?, nun iiirn defekte werrhMle 01ei Ttpffnff in htr ?adun fiefanben ?'

k,.
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